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M 3 Terrorismus – mit Gewalt zum Ziel

Die Islamisten wollen, dass der Islam eine besondere Stellung in der Welt bekommt 
und dass der Koran das einzige Gesetz ist. Sie glauben, dass die christliche Welt 
sie daran hindert. Es gibt Islamisten, die Gewalt einsetzen, um ihr Ziel zu erreichen.

Aufgaben

1. Lies dir die Textbausteine gut durch. Schneide die Kärtchen dann aus.

2.  Besprich mit deinem Nachbarn, welche Teile zusammengehören. 
Vergleicht eure Lösung auch mit anderen Gruppen.

3. Klebt die Kärtchen richtig geordnet in euer Heft.

Dschihad

Er war Gründer und Anführer von al-Qaida. Vie-
le Islamisten wurden von ihm ausgebildet, um ge-
gen die USA zu kämpfen. Er plante wahrscheinlich 
auch den Anschlag am 11. September 2001. Im 
Jahr 2011 wurde er von amerikanischen Soldaten 
getötet.

al-Qaida

Das ist ein Anschlag, bei dem sich Attentäter selbst 
töten. Sie gehen zum Beispiel auf einen Marktplatz 
und zünden dort eine Bombe oder entführen ein 
Flugzeug. Die Täter sehen sich selbst oft als Glau-
benskämpfer. 

Osama bin Laden

Das ist ein arabisches Wort, das oft mit „heiliger 
Krieg“ übersetzt wird. Das stimmt aber nicht ganz: 
Das Wort bedeutet übersetzt etwa „sich Mühe ge-
ben“. Im Islam steht das Wort für die Pflicht eines 
Gläubigen, sich für seine Religion einzusetzen. Das 
Wort kann bedeuten, sich dafür einzusetzen, dass 
der Islam verbreitet und verteidigt wird. Manche  
Islamisten tun dies mit Gewalt.

Selbstmord-
attentat

So nennt sich eine Gruppe von Islamisten, die für 
eine islamische Welt und gegen die USA kämpft. 
Sie setzen viel Gewalt ein und verüben Selbstmord-
attentate.
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Lösung (M 3)

Aufgaben

1. Lies dir die Textbausteine gut durch. Schneide die Kärtchen dann aus.
2.  Besprich mit deinem Nachbarn, welche Teile zusammengehören. Vergleicht eure 

Lösung auch mit anderen Gruppen.
3. Klebt die Kärtchen richtig geordnet in euer Heft. 

Dschihad

Das ist ein arabisches Wort, das oft mit „heiliger Krieg“ übersetzt 
wird. Das stimmt aber nicht ganz: Das Wort bedeutet übersetzt etwa 
„sich Mühe geben“. Im Islam steht das Wort für die Pflicht eines Gläu-
bigen, sich für seine Religion einzusetzen. Das Wort kann bedeuten, 
sich dafür einzusetzen, dass der Islam verbreitet und verteidigt wird. 
Manche Islamisten tun dies mit Gewalt.

al-Qaida
So nennt sich eine Gruppe von Islamisten, die für eine islamische Welt 
und gegen die USA kämpft. Sie setzen viel Gewalt ein und verüben 
Selbstmordattentate.

Osama bin Laden

Er war Gründer und Anführer von al-Qaida. Viele Islamisten wurden 
von ihm ausgebildet, um gegen die USA zu kämpfen. Er plante wahr-
scheinlich auch den Anschlag am 11. September 2001. Im Jahr 2011 
wurde er von amerikanischen Soldaten getötet.

Selbstmordattentat

Das ist ein Anschlag, bei dem sich Attentäter selbst töten. Sie gehen 
zum Beispiel auf einen Marktplatz und zünden dort eine Bombe oder 
sie entführen ein Flugzeug. Die Täter sehen sich selbst oft als Glau-
benskämpfer.

Hinweise

Möglichkeit zur Weiterarbeit 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich in Kleingruppen oder mit einem Partner mit dem Thema 
„Terrorismus“ bezogen auf den Islamismus auf der Grundlage ihres bisherigen Wissens auseinan-
der. Sie füllen hierzu eine Tabelle mit folgenden Spalten aus. Beispiellösungen sind in der unteren 
Zeile vorgegeben.

Ziele 
der Terroristen
(Was wollen sie 

erreichen?)

Ursachen 
von Terrorismus

(Wie kommt es zum 
Terrorismus?)

Auswirkungen 
des Terrorismus

(Welche Folgen hat 
der Terrorismus für 

das Weltgeschehen?)

Alternativen 
zum Terrorismus
(Wie können die 

Terroristen ihre Ziele 
noch erreichen?)

• StärkungdesIslam
• ErhöhungderStel-

lung des Islam

• GefühlderUnter-
drückung

• Hassgegenwestli-
che Länder / USA

• Ansehender 
Muslime / des 
Islam sinkt

• AngstvorAnschlä-
gen steigt

• Diplomatie
• Politik
• Demonstrationen

Zusatzmaterial: Schere, Klebstoff
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M 5 Dem Terror ein Ende

Was ist seit dem 11. September 2001 passiert? Und wie gelingt ein friedliches 
Miteinander?

Aufgabe 1: Lies den Text und ergänze ihn mit geeigneten Wörtern. 

Nach dem 11. September 2001 hat sich eine Menge auf der Welt geändert. 

Viele   wurden in den USA oder anderen Ländern diskriminiert

oder hatten Probleme in der Schule oder bei der Arbeit. Menschen aus islami-

schen Ländern haben es schwerer, in die   einzureisen. Wer mit dem

  fliegt, muss stärkere Sicherheitskontrollen akzeptieren. 

In vielen islamischen Ländern werden   Geschäfte 

boykottiert. Die Muslime sind verärgert, weil die amerikanischen Gesetze nicht 

nur die     , sondern alle Muslime einschränken.

Aufgabe 2: Lies dir den Zeitungsartikel durch. Beantworte dann die folgenden 
Fragen: Was haben die Schüler gemacht? Was ist der Grund für die Aktion?

Köln. Die Feindseligkeiten zwi-
schen Christen und Muslimen ha-
ben in den letzten Jahren nicht 
abgenommen. Immer noch gibt es 
Muslime und Christen, die sich mit 
Unverständnis und Vorurteilen ge-
genüberstehen und gegeneinander 
kämpfen. Die Schüler der 9. Klasse 
der Strauß-Schule wollen aber nicht 
in einer Welt leben, in der es Angst 

und Terror zwischen den Menschen 
der verschiedenen Religionen gibt. 
Sie setzen ein Zeichen. Zusammen 
mit vielen anderen Schülern ih-
rer Schule, mit Lehrern, Eltern und 
Freunden haben sie eine Menschen-
kette gebildet von der christlichen 
Sternenkirche bis zur Moschee. 
„Hand in Hand für Frieden und 
Freundschaft“, so lautete das Motto.

Aufgabe 3: Was könntet ihr in eurer Stadt tun? Überlegt euch 
eine Aktion und gestaltet ein Placemat.
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